
So viele 
Jungsportler 
wie noch nie

Waldenburg. 154 Sportler aus neun 
Vereinen des Hohenlohekreises 
bedeuteten für die fünfte Auflage 
des Hohenloher Sparkassencups 
einen Teilnehmerrekord.

Die Kinder der Klassen U 8 bis 
U 12 starteten in einem Drei-
kampf, der sich aus einem 75-Me-
ter-Sprint, Weitsprung und Me-
dizinballstoßen zusammensetzte. 
Dabei siegten Mailo Metzger (SG 
Sindringen Ernsbach) in der Al-
tersklasse M 7, Emilia Heide (TSV 
Künzelsau) in der Altersklasse 
W 7 sowie Silas Rammhofer (TSV 
Künzelsau) in der Altersklasse 
M 11 mit großem Vorsprung. Bei 
den abschließenden Pendelstaf-
feln gingen 15 Teams an den Start. 
Den Sieg erkämpfte sich die ers-
te Mannschaft der TSG Walden-
burg (1:16,70 min).

17 Mal Gold für Waldenburg
Die Sportler der Jugendklassen 
U 14 bis U 20 maßen sich im 
Hochsprung, Kugelstoßen und 
dem 75-Meter-Sprint. Für Glanz-
punkte in der weiblichen Jugend 
sorgten Frieda Bühler (TG Forch-
tenberg) in der Altersklasse W 14 
im Hochsprung mit 1,44 Meter, 
Anna Jungmann (TSV Ingelfin-
gen) im Sprint der W 14 mit 11,36 
Sekunden und Lilly Hoffmann 
(TSV Niedernhall) im Hoch-
sprung der W 12 mit 1,28 Meter. 
In den männlichen Jugendklassen 
überzeugten Diego Ontoria-Pöh-
lig (M 13, TSV Künzelsau) im 
Sprint mit 11,22 Sekunden sowie 
Lenny Beißwenger (TSG Walden-
burg) im Hochsprung mit 1,40 
Meter. Erfolgreichster Verein 
beim Hohenloher Sparkassencup 
war die TSG Waldenburg (17 
Goldmedaillen), gefolgt vom TSV 
Niedernhall (7 Gold und 8 Silber) 
und dem TSV Künzelsau (7 Gold 
und 5 Silber).  kg

Turnen Die TSG 
Waldenburg stellt das 
erfolgreichste Team beim 
Hohenloher 
Sparkassencup.

F
renetischen Jubel suchte 
man am Sonntagabend ver-
gebens in der dritten Hal-
le des Schulzentrums 

West. Die Frauen der TSG Schwä-
bisch Hall erweckten eher den 
Anschein, dass sie eine Pflicht er-
füllt hätten: kurzes Abklatschen 
mit dem Trainer, kurzer Applaus 
für die Zuschauer, Abgang. Dabei 
hätten sie auch eine große Sause 
machen können. Die Hallerinnen 
gewannen gegen den TV Echter-
dingen mit 73:43, im 13. Saison-
spiel war es der 13. Sieg. Dank die-
ser makellosen Bilanz konnten sie 
den Aufstieg in die Oberliga be-
reits am viertletzten Spieltag per-
fekt machen.

Dabei hatte Headcoach Micha-
el Heck vor der Partie ein paar 
Sorgen: Seine Tochter Annika 
Heck musste zuschauen. Nach ei-
ner Impfung unter der Woche war 
sie noch nicht wieder fit. Sie saß 
auf der Bank und verfolgte, wie 
ihre Mannschaftskolleginnen ei-
nen starken Start hinlegten. 
Schon nach wenigen Sekunden 
warf Hanna Risinger den Ball von 
jenseits der 6,75-Meter-Markie-
rung durch die Reuse – die ersten 
drei Punkte für Hall. Die Gäste 
aus Echterdingen hielten nur in 
der Anfangsphase ernsthaft dage-
gen. Die erfahrene Mannschaft 
kam zum 6:6, ehe die Hallerinnen, 
angetrieben von einer sehr auf-
fälligen Hanna Risinger, sich 
schnell absetzten.

Starke zweite Hälfte
Die Begegnung verzeichnete kei-
ne großen Höhepunkte. Hall traf 
und ließ Echterdingen größten-
teils gewähren, da die Gäste auch 
mit viel Platz wenig anfangen 
konnten. Diese Laissez-faire-Ein-
stellung missfiel Michael Heck 
sichtlich. Obwohl sein Team 
deutlich in Führung lag, fand er 
in einer Auszeit markige Worte. 
„Klar ist der Gegner nicht über-
ragend. Gerade dann muss man 
auch mehr machen. Wir haben zu 
wenig Druck ausgeübt“, kritisier-

te er. Das 36:25 zur Pause war 
schmeichelhaft für die Gäste.

Nach der Pause sollte Hall in 
der Tat wesentlich aktiver wer-
den. Hanna Risinger konnte wei-
terhin gestalten, wie sie wollte. 
Doch auch die anderen Hallerin-
nen wirkten nun entschlossener. 
Pia Imkampe schloss ein Fast-
break zum 49:29 ab und erzielte 
in der Folge noch einige weitere 
Punkte. Auch die anderen Halle-
rinnen waren erfolgreich. Der Er-
folg war nie in Gefahr. Helena Ku-
cera verletzte sich Mitte des drit-

ten Viertels an der Hand. Sie saß 
getapt den Rest des Spiels auf der 
Bank und verfolgte, wie das Hal-
ler Team Korb um Korb warf. Je 
länger das Spiel andauerte, desto 
deutlicher wurden die Konditi-
onsprobleme der Gäste. Den Hal-
lerinnen gelangen schöne Kom-
binationen, die auch ihren nun 
nicht mehr ganz so kritischen 
Trainer zufriedenstellten.

Mit dem 73:43 stand fest, dass 
die TSG Hall in die Oberliga zu-
rückkehrt. Die Frauen hatten un-
ter Beweis gestellt, dass sie für die 

Landesliga zu gut sind. Lediglich 
die BG Tamm/Bietigheim und zu-
mindest in einer Partie Möhrin-
gen forderten den Hallerinnen ei-
niges ab.

Michael Heck klärte nach der 
Schlusssirene auch auf, warum 
sich der Jubel in überschaubaren 
Grenzen hielt. „Kapitänin Karin 
Braun hat es richtig ausgedrückt. 
Wir haben unseren Job noch nicht 
erledigt.“ Die Hallerinnen stehen 
auch im Pokal-Halbfinale. Am 
Ende der Saison wollen sie das 
Double feiern.

Gefeiert wird später
Basketball Die Frauen der TSG Schwäbisch Hall sichern sich durch ein 73:43 gegen den TV Echterdingen vorzeitig 
den Titel in der Landesliga. Sie steigen in die Oberliga auf. Von Hartmut Ruffer

Die Hallerin Pia Imkampe stürmt mit dem Ball in Richtung Korb.  Foto: Rolf Müller

Schach
Post-SG steht an 
der Spitze
Schwäbisch Hall. Die erste Mann-
schaft der Post-SG Schwäbisch
Hall hat in der Kreisjugendliga 
Staffel 1 die Tabellenführung
übernommen. Sie gewann mit 4:0
gegen die zweite Mannschaft der
TSG Öhringen. Das Jugendteam
des SK Schwäbisch Hall unterlag
mit 1:3 beim SC Bad Wimpfen II. 
In der zweiten Staffel der Kreis-
jugendliga kam die zweite Mann-
schaft der Post-SG Schwäbisch
Hall zu einem 2:2 bei der TSG
Öhringen III. Auch sie führt die
Tabelle an.

Lehrte. Die Schwäbisch Haller 
Schachdamen haben sowohl ge-
gen Lehrte als auch gegen Erfurt 
glatt mit 6:0 gewonnen und Platz 
2 der Bundesligatabelle erobert. 
Viel wichtiger ist, dass Baden-Ba-
den das Spitzenspiel gegen Bad 
Königshofen mit 2,5:3,5 verlor. 
Damit ist die Meisterschaft vor 
den letzten drei Runden in Berlin 
wieder offen. In der Tabelle führt 
Bad Königshofen mit einem 
Punkt Vorsprung vor Schwäbisch 
Hall und Deizisau. Baden-Baden 
ist nur noch Vierter. Bei der zen-
tralen Endrunde Ende April spie-
len die ersten drei der Tabelle ge-
geneinander die Meisterschaft 
aus, Baden-Baden hat nur noch 
theoretische Chancen. Damit 
kann Schwäbisch Hall die zweite 
Meisterschaft nach 2017 mit drei 
Siegen in den letzten drei Runden 
aus eigener Kraft erreichen.

Die Begegnung gegen Lehrte 
war eine klare Sache, obwohl die 
Lehrter den einen oder anderen 
Punkt hätten machen können. Ka-
rina Ambartsumova stand zwi-
schendurch ziemlich schlecht, 
und am Spitzenbrett stand zwi-
schen Lela Javakhishvili und der 
deutschen Jungnationalspielerin 
Fiona Sieber nach einigen Ver-
wicklungen ein ausgeglichenes 
Doppelturmendspiel auf dem 
Brett. Aber Karina Ambartsumo-
va konnte in der Zeitnotphase 
ihre Stellung noch ausgleichen 
und am Ende sogar gewinnen.

„Spion“ in Hofheim
Lela Javakhishvili fand in ihrer 
Stellung noch einige überra-
schende taktische Ressourcen, 
die die Partie doch noch für sie 
entschieden. Auch Sopiko Gura-
mishvili kam bei ihrem Comeback 

nach zwei Jahren Pause zu einem 
ungefährdeten Sieg.

Während es aus Lehrte eine 
Liveübertragung der Partien ins 
Internet gab, war man für Infor-
mationen aus Hofheim, wo das 
Spitzenspiel zwischen Baden-Ba-
den und Bad Königshofen statt-
fand, auf andere Informationska-
näle angewiesen. Zum Glück hat-
te Schwäbisch Hall einen „Spion“ 
vor Ort. Dieser gab per Whatsapp 
ab der Zeitkontrolle Stellung und 
Züge der alles entscheidenden 
Partie zwischen der letztjährigen 
Bundesliga-Topscorerin Dina Be-
lenkaya (Bad Königshofen) und 
der Ersten der Juniorinnen-Welt-
rangliste Zansaya Abdumalik (Ba-
den-Baden) durch. Dort wurde al-
les zugleich von den Spielerinnen 
der Teams aus Schwäbisch Hall 
und Deizisau analysiert und be-
wertet. Beide freuten sich am 

Ende über Belenkayas Sieg zum 
3,5:2,5 für Bad Königshofen, der 
Schwäbisch Hall, aber auch Dei-
zisau alle Möglichkeiten lässt, aus 
eigener Kraft deutscher Meister
zu werden.

Am Sonntag gab es dann für
Schwäbisch Hall ein weiteres 6:0 
gegen Erfurt. Die Erfurterinnen 
wehrten sich tapfer, waren aber 
am Ende chancenlos gegen ihre
deutlich stärkeren Gegnerinnen.
Insbesondere die erst 12-jährige 
Helena Irene Ulrich wehrte sich 
gegen Karina Ambartsumova,
musste aber doch nach einer Un-
genauigkeit im Endspiel die Segel 
streichen.

Die letzten drei Runden finden
gemeinsam mit der Schachbun-
desliga und einem großen Rah-
menprogramm vom 30. April bis 
2. Mai im Berliner Maritim pro
Arte Hotel statt.  tma

Hall ist zurück im Titelrennen
Schach Die Bundesliga-Frauen des SK Hall lassen ihren Kontrahentinnen keine Chance.

Sopiko Guramishvili vom SK Schwäbisch Hall kurz vor ihrem ersten 

Einsatz gegen Lehrte.  Foto: Thomas Marschner

So spielten sie

TSG Schwäbisch Hall – 
TV Echterdingen

73:43
Flyers: Karin Braun (7 Punkte), Pia Im-
kampe (15), Lea Jahn (4), Helena Ku-
cera (4), Katharina Sutcliffe, Mona 
Ngome Kangue (11), Hanna Risinger 
(27, 4 Dreier), Marija Vuckovic (5)

Fußball-Camp für Kinder
Schwäbisch Hall. Der SC Bibers-
feld ist in den Osterferien Aus-
richter des FOSS-Camps für Kin-
der ab 5 Jahren aller Vereine so-
wie Kinder, die noch nicht im 
Verein spielen. Trainiert wird 
vom 6. bis 8. April jeweils von 10 
bis 15 Uhr auf dem Sportplatz in 
Bibersfeld.

FOSS  bedeutet „Fußball 
ohne Schnick Schnack“. Inhalt-
lich geht es nicht um Leistung, 
laut dem Veranstalter soll Fuß-
ballspielen im Mittelpunkt ste-
hen. „Durch kindgerechte und 
spielerische Übungsformen wer-
den die Kinder gezielt an die 
Grundlagen des Fußballspiels 

herangeführt. Gemeinsames Er-
lernen, Ausprobieren, Erleben 
und Spielen vermittelt den Kin-
dern neben fußballerischen Tech-
niken und Taktiken vor allem so-
ziale Kompetenzen wie Respekt, 
Fairplay und Teamgeist“, heißt es 
in der Pressemitteilung des Ver-
eins. An den drei Tagen gibt es 
neben dem Grundlagentraining 
(Torschuss, Passen, Dribbeln) 
auch ein „öffentliches Abschluss-
training“ von speziell ausgebilde-
ten Trainern.

Anmeldung und weitere Infor-
mationen gibt es unter www.
sc-bibersfeld.de  oder auf www.
jfa-hohenlohe.de

Heilbronn. Beim letzten Runden-
turnier in diesem Jahr kamen die 
U-15-Flaggies der Schwäbisch 
Hall Unicorns zu zwei Siegen und 
einer Niederlage. Damit beende-
ten sie die Hallenrunde als Zweit-
platzierter. Beim ersten Spiel ging 
es gegen die bis dahin punktglei-
chen Kornwestheim Cougars um 
den zweiten Platz. Die Haller ge-
wannen mit 39:27. Anschließend 
verloren sie gegen Gruppensieger 
Ludwigsburg Bulldogs nach gro-
ßem Kampf mit 32:34, ehe die 
Heilbronn Miners mit 34:13 ge-
schlagen wurden. Erfolgreichster 
Punktesammler war Matteo Ka-
schel (33 Punkte). Das U-15-Flag-Team der Schwäbisch Hall Unicorns.  Foto: Felix Falk

Flag-Team der Unicorns erreicht Platz 2
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